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noch subatlantische Florenelemente, die wenige Kilometer weiter östlich bereits feh- 
len, da nach dem Anstieg der Frankenhöhe der subkontinentale Einfluß beginnt. 

Hydraena angulosa Muls. ist eine westeuropäische Art, sie dürfte sich um Rothen- 
burg am Rande ihrer Ostverbreitung befinden, neu für Bayern. 
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Thaumalea gerecki sp. n., eine neue sardische Dunkelmücke 

(Diptera, Thaumaleidae) 


Von R. WAGNER 


Abstract 

A second Thaumaleid from Sardinia, T. gerecki sp. n., is described. Figures of male and female 
genitalia are provided. 


Einleitung 

Trotz mehr als 80 beschriebener europäischer Arten ist die Kenntnis der Thauma- 
leidenfauna der großen mediterranen Inseln noch unvollständig. Von Korsika sind 
4 Arten bekannt, von Sizilien 2, aber erst kürzlich wurde die erste Dunkelmücken- 
spezies von Sardinien beschrieben (Vaillant 1977, Wagner 1987). Herr Dipl.-Biol. 
R. Gerecke sammelte im Jahre 1986 Wasserinsekten auf Sardinien und hat dort eine 
weitere, für die Wissenschaft neue Art entdeckt, die im folgenden beschrieben werden 
soll. Für die bereitwillige Überlassung des Materials danke ich ihm sehr herzlich. 

Derivatio nominis: Die Art ist Herrn Dipl.-Biol. R. Gerecke, Tübingen, gewidmet. 


Thaumalea gerecki sp. n. 

Material: 1 cf, Holotypus, Sardinien, Gennargentu, Quellgebiet des Bacu de Search, 
1550-1 600 m, 17.5.1986, leg. R. Gerecke; lcf, 1$ (Paratypen), zusammen mit dem 
Holotypus (in Coli. R. Wagner, an der Limnologischen Flußstation, Schlitz). 

Beschreibung: 

Kopf dunkelbraun, Augen schwarz, Antennen, Mundwerkzeuge und Beine hell- 
braun, Thorax mittelbraun. Flügellänge: Männchen 3 mm, Weibchen 4 mm. 
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Genital: 

Männchen (Abb. 1, 2): Das 9. Tergum ist in Ventralansicht oval, nach hinten leicht 
verjüngt. An seinem ventralen hinteren Rand befinden sich zwei distad weisende Spit- 
zen. Die Cerci sind schwach skierotisiert und fast rund. Die Basistyli sind in Ventral- 
ansicht etwa 3mal so lang wie breit, sie besitzen einen starken inneren Anhang, der bis 
zum hinteren Ende des 9. Tergums reicht. In der Seitenansicht sind die Basistyli flä- 
chig ausgebildet, basal sind sie so hoch wie lang, sie verjüngen sich distal etwa auf die 
Hälfte. Die Dististyli sind ebenfalls schlank und gleichmäßig nach innen gebogen, sie 
besitzen an ihrer Spitze 3 Zähne. Die Parameren sind recht kompliziert gebaut. Sie 
besitzen an ihrem Basalteil auf der Außenseite einen deutlichen Zahn, von dem aus 
der nach oben weisende Distalteil ausgeht. Dieser besitzt relativ nahe seiner Basis ei- 
nen weiteren nach außen weisenden Zahn, bevor er in eine abgerundete Spitze über- 
geht. In der lateralen Ansicht zeigen die Parameren einen annähernd rechteckigen 
Umriß mit einer komplizierten Aussparung, an deren Ventralseite ein weiterer zum 
9. Tergum weisender Sporn zu erkennen ist. 

Weibchen (Abb. 3, 4): Das 8. Segment des Weibchens zeigt einen sehr langen, 
schlanken, nach hinten weisenden Zahn. Er ist etwa so lang wie das 9. Tergum. Dieses 
und die Cerci ohne auffallende Merkmale. Die Ventralansicht zeigt, daß das 
9. Sternum ebenfalls zwei laterale Spitzen besitzt, dazwischen befindet sich eine häu- 
tige, leicht behaarte Struktur. Lateral von ihnen fallen die beiden genannten Fort- 
sätze des 8. Segmentes auf. Die vier Spitzen befinden sich fast auf einer Linie. 

Larven und Puppen dieser Art sind noch nicht bekannt. 



Abb. 1-4: Thaumalea gerecki sp. n., Genital cf : 1 — ventral; Genital $: 3 — ventral, 4 - lateral 
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Differentialdiagnose: Nur die Form der Parameren unterscheidet das Männchen 
eindeutig von anderen Dunkelmückenspezies. Das Weibchen wird durch den zahnar- 
tigen Anhang des 8. Segmentes, zusammen mit der Form des 9. Sternums so eindeutig 
charakterisiert, daß es mit keiner anderen Art zu verwechseln ist. 


Verbreitung 

T. gerecki ist sicher ein Endemit der Insel Sardinien, da mit wenigen Ausnahmen 
alle Dunkelmücken kleine Verbreitungsgebiete aufweisen, die im Extrem sogar nur 
einen einzigen Gebirgszug umfassen. 
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Die Gasteruptiidae Sardiniens 

(Hymenoptera, Evanioidea) 


Von Michael MADL 


Abstract 

8 species of the family Gasteruptiidae (Evanioidea) are recorded from Sardinia. 5 species are 
new to the local fauna. A key to the species of Sardinia is proposed. Morphological details are fi- 
gured. Gasteruption tibiale Schletterer is synonymous with G. hastator Fabricius. 


Einleitung 

Über die Gasteruptiiden-Fauna Sardiniens ist nur wenig bekannt. Schletterer 
(1889) führt 3 Arten an, von denen Gasteruption variolosum Abeille fraglich ist. In 
dem vom Verfasser untersuchten Material wurde kein Exemplar gefunden. Da mit ei- 
nem Vorkommen zu rechnen ist, wurde diese Art auch berücksichtigt. 

Obwohl dem Verfasser nur ein kleines Material (77 Exemplare) zur Verfügung 
stand, konnten 7 Arten nachgewiesen werden. Folgende Arten sind neu für die Fauna 
von Sardinien: Gasteruption bidentulum Thomson, G. hastator Fabricius, G. jaculator 
LinnF, G. merceti Kieffer und G. opacum Tournier. 

Die Typen von Gasteruption bidentulum Thomson (Zoological Museum Lund) und 
G. tibiale Schletterer (Naturhistorisches Museum Wien) wurden untersucht. Dem- 
nach ist Gasteruption tibiale Schletterer synonym mit G. hastator Fabricius. 


